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beyden Eltern ihme zugekommene Erbtheil in Empfang zu nehmen, gegenfalls solches seinen dM
«m nachgesuchten Geschwistern gegen Caution au-gefolget werden soll. Ullendorf den 7ten Fe«
druar rgoi. 8. S. Stadtgericht daseibsten.

 V) Christoph Schraan, ein k Sohn Valentin Schraan von Lilpenhausen, Amis Rotenburg, welcher
 vor 3 Jahren mit einem Erlaubnißschein aus r Jahre auf feine erlernte Schreiner, Preftßion in
die Fremde gegangen, aber bis hierhin noch nicht wieder zurückgekommen ist, wird hierdurch
auf Befehl Fürst!. Kriegs, Collegii öffentlich vergeuden, sich binnen 3 Monaten a dato wiederum
 zu stellen und von seinem Zurückbleiben Rechenschaft zu geben, oder aber gewärtigen, daß nach
Maasgabe der bekannten Herrschaftl. Landes»Verordnungen gegen denselben und dessen Ver
mögen verfahren werde. Rotenburg den 28ten Januar 1801. Grei,leisen, Kraft Auftrags.

4) Es ist die Dorothea Elisabeth Rel. Engelhardttn, geb. Heuckerodtin, im vrrwichenen Jahr
 aLbler verstorben und hat, nebst sehr unbedeutenden wenigen Effecten ein halbe- Wohnhaus mit
adharirender halben Gemeinen Gerechtigkeit hinterlassen, so deren zweyen abwesenden in der Fremd»
sich befindenden Söhnen, Namentlich Johann Michael und Johaun George Engelhard, welcher er.
stere vor sehr geraumen Jahren als Wagurrsgeselle ausgewandert, lezterer aber von seiner Ehefrauen

 vor einigen Jahren heimlich entwichen ist, und diese nebst einem Kinde allhier zurückgelassen hat,
erblich zugefallen. Nachdem nun die Ehefrau de- Joh. George Engelhard- nicht vermögend ist,
dem odersagten Schwiegermütterlichen halben Wohnhan-behörig,'vorzustehen, und solche- in Bau«

 und Besserung allenthalben zu erhalten, mithin gegründet zu befrüchten stehet, daß dasselbe bey seiner
ohnehin sehr wandelbahren Beschaffenheit ganz zerfällt; olS wird solches« dem gedachten Johann
Christoph nud Joh. George Engelhard hierdurch nicht nur öffentlich bekannt gemacht, sondern
auch dieselbe und resp. des erstern eheliche Leibeserben edictalirer und peremtorie hierdurch mit der

 Bedeutung vorgeladen, binnen Zeit von einem Jahr in ihr Vaterland anhero zurückzukehren und
nach vorgängiger Legitimation die Mütterliche und resp. Großmütterliche Erbschaft in Empfang
zu nehmen, in dessen Entstehung aber zu gewärtigen, daß solche dem Kinde de- Joh. George En
gelhard- zu. und zu dessen besten der meistbietende Verkauf des obigen halben Wohnhauses cum

 Svoertlnentiis erkannt werden solle. Schwebda den zoten Januar IZOI.
jzrephcrrl. von Rcubelisches.Gericht daselbst. L. I. Leermann , Justitiar!»-.

5) Nachbenahmrr, gegen die gnädigst erlassene LandeSvrdnuug ausgetretene junge Mannschaft, als t
3) au- Stadt und Amt Borken: Leonhard Heister, Conrad Weil, George Gvvdermanu,

Jacob Lohr, Conrad Waömuch, Hermann Mardorff, und Carl Albert, aus Borken; Joh.
Georg Bock, von Trocken Erfurth; Henrich Körbel, von GrvßenEngliS; Johannes von Hold,
und Henrich Hempler, von Gombeth; Conrad MalcuS, und Conrad Helwig, von SiugliS;

i&gt;) ans Stadt und Amt Tvolfbagen: Johann Wilhelm Hensel, Johann Daniel und Johann
Henrich Schütte,' Thomas Schäfer, Friedrich Gerhard , Wilhelm Günther, Christian Bbee,
Joh. Wilhelm Ihle, Johannes Leithensir und Christian Wachenfeld au- Wolfhagen; sodann
Justu- Lvtz und Henrich Güde, aus Ippinghausen, sodann Ludwig Hüpp von Nothfelden;

 c) aus dem von Malsburgischen-Gericht: Philip Lorenz, Christoph Slaab, Conrad
Hartmaun, Franz Ludwig Bick, Conrad Pofchmann, HanS Hrurich Poschmann, Philip
Gröning, Joh. Henrich Grönmg, Franz Fritze, Joh. Christoph Uloth, George Henrich
Rumpf, Joh. Christoph Rumpf, Johannes Rehrmann, Ludwig. Kramer, Hennch Sttube,

 - und Joh. George Kaiser, aus Breuna; Martin Winning, auö Niederelsuvgen; Joh. Christoph
Lüdicke, aus Riederlistingeu; Christian Flörke, auö Wtttesingen;
werden in Gefolge gnädigster Lände-verordnung vom yten Februar 1787, von Amtswegen
dergestalt öffentlich eitirt, daß sie sich in der darinu gesezten Frist wiederum einfievea, oder ge«

 genfall- zu gewärtigen haben sollen, daß mit ihrem Vermöge», der weiter ergangenen Vererb«
nmrg gemaö, verfahren werde.

Vor«


